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 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer! 

 Der Frühling steht 
vor der Tür und nach ei-

nem anstrengenden und 
intensiven Wahlkampf 
kann die Arbeit wieder 
ihren gewohnten Lauf neh-
men. 
 
 Ein herzliches Dan-
keschön an alle, die uns bei 
der Gemeinderatswahl ihr 
Vertrauen geschenkt ha-
ben und an alle, die ihr 
Wahlrecht in Anspruch 
genommen haben.  
 Für die ÖVP gab es 
einiges aufzuarbeiten und  
zu analysieren. 
 
 Nichtsdestotrotz 
sind wir bemüht, unsere 
Aktivitäten für Lunz am 

See fortzuführen. 
Mein persönlicher Rück-
zug aus der Gemeindear-
beit ist aus rein zeitlichen 
Gründen passiert. 
 
 Ich werde weiterhin 
meine Arbeitskraft und 
meinen Einsatz der ÖVP 
Lunz am See zu Verfügung 
stellen und meine Kollegin-
nen und Kollegen bestmög-
lich unterstützen. Dem 
gesamten Team des Ge-
meinderates wünsche ich 
viel Kraft und Produktivi-
tät für die neue Legislatur-
periode. 
  
Obwohl die Wahl und die 

Neuorientierung sehr viel  
Zeit in Anspruch genom-
men baben, ist es gelungen, 
unsere Zeitung in gewohn-
ter Qualität, zeitgerecht 
und mit vielen interessan-
ten Artikeln und Bildern 
zusammenzustellen.  
 Auch für die kom-
menden Ausgaben ersu-
chen wir euch, uns mit 
zahlreichen Themen zu 
versorgen.  
 Einen sonnigen 
Frühling wünscht Euch 
das Team der ÖVP Lunz/
See. 

Kurz gesagt 

 

 
 
 
 

Liebe Leserinnen und  
Leser! 
 
 In meiner langen 
Zeit in der (Gemeinde-) 
Politik habe ich schon viele 
Wahlsiege und auch Nie-
derlagen erlebt bzw. (mit-) 
verantwortet. 
 Nach einem Verlust 
von rund 8% bei der Ge-
meinderatswahl haben wir 
zwar mit 53 % der Stim-
men noch immer klar die 
Mehrheit. Ein Wahlerfolg 
sieht allerdings anders aus. 
 
 Für mich war das 
der „bitterste Wahlsieg“ in 
meiner langjährigen politi-
schen Tätigkeit und daher 
auch Anlass über mein 
weiteres Engagement in 
der Gemeinde nachzuden-
ken.  
 Der nächste Schritt 
war eine genaue Analyse 
der Arbeit der letzten fünf 
Jahre sowie die Ursachen-
forschung für das uner-
freuliche Wahlergebnis. 
Ich danke allen Freunden 
und Mitarbeitern, die bei 
der offenen, ehrlichen, 

sachlichen und konstrukti-
ven Aufarbeitung des 
„Wahlsieges“ dabei waren.  
 Nach dem Motto 
„Gewinnen ist natürlich 
schöner, aber auch aus 
Niederlagen kann man 
gestärkt hervorgehen“ ha-
ben wir uns entschlossen 
mit wieder mit vollem Ein-
satz für unsere Gemeinde 
zu arbeiten.  
 
 In unserem Gemein-
deratsteam gab es einige 
Veränderungen.  
 Kati Hudler wird 
ihr Gemeinderatsmandat 
aus persönlichen Gründen 
und wegen Erweiterung 
ihrer beruflichen Tätigkeit 
nicht annehmen. Ihre Er-
fahrung und ihr Engage-
ment wird sie aber weiter-
hin in die Arbeit in der VP 
und der Unterstützung 
diverser Projekten einbrin-
gen.  
 
 Liebe Kati, ich dan-
ke dir für dein Engage-
ment, deine loyale Unter-
stützung und deinen beson-
deren Einsatz für die Ge-
meinde. Nach deinem ge-
meindepolitischen Rück-
tritt in die zweite Reihe, 
freue ich mich auch weiter-
hin auf gute Zusammenar-
beit.  

 Auch Sandra Spieß-
lechner wird aus berufli-
chen Gründen ihr Mandat 
nicht annehmen. Sie ist in 
der letzten Zeit vor allem 
in der Gastbewerbe-Saison 
sehr intensiv gefordert. 
 Liebe Sandra, herz-
lichen Dank für dein Enga-
gement und alles Gute. Ich 
hoffe, du wirst uns auch in 
Zukunft unterstützen, 
wenn es deine Zeit zulässt. 
 In den Gemeinderat 
nachrücken wird der er-
fahrene Gemeinderat und 
Bauexperte DI Sepp Heigl. 
 Vervollständigt wird 
unser erfahrenes Team 
durch die jungen Gemein-
deräte Gerald Lechner und 
Valentin Schnabel.  
 Wir freuen uns, dass 
ihr dabei seid.  
 Unseren ausgeschie-
denen Gemeinderäten dan-
ke ich herzlich für ihre 
Mitarbeit und hoffe, dass 
ihr wieder dabei seid, wenn 
wir eure Hilfe brauchen. 
 
 Nach einigen Irrita-
tionen in den ersten Wo-
chen der neuen Legislatur-
periode scheint nun wieder 
bei allen Verantwortlichen 
die gemeinsame Arbeit 
zum Wohle der Gemeinde 
in den Vordergrund zu 
rücken.  

 Als Signal dafür 
werte ich die Einstimmig-
keit bei allen 14 Tagesord-
nungspunkten der letzten 
Gemeinderatssitzung. 
 
 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer, ich persönlich 
werde mich jedenfalls wie-
der mit vollem Einsatz und 
Freude sowie der Unter-
stützung meines Teams 
meiner Tätigkeit als Bür-
germeister widmen.  
 
 Bei den vielen ge-
planten Vorhaben werde 
ich meine Erfahrung und 
die guten Kontakte zum 
Land nützen, um das Beste 
für unsere Gemeinde zu 
erreichen, verspricht euer 
Bürgermeister 



01/15   

Man braucht auch Glück im Leben! 

Eine eigene Wohnung 
war schon ganz lange mein 
Ziel. Nur durch Zufall ent-
deckte ich in einer Aussen-
dung über das Wiener 
Wohnen, dass es die Mög-
lichkeit gibt, an einem 
Frauenwohnprojekt in 
Simmering teilzunehmen. 

 Diese Chance wollte 

ich unbedingt nutzen. 
Auch meine Eltern fanden 
diese Möglichkeit gut und 
unterstützten mich intensiv 
dabei.  

Was ist das Frauen-
wohnprojekt? Es ist ein 
von Frauen gegründeter 
Verein, bei dem es darum 
geht, dass jeder in seiner 

eigenen Wohnung lebt und 
man sich trotzdem intensiv 
unterstützt und gemeinsam 
Dinge unternimmt. Ich 
habe im Rahmen dieses 
Projektes jetzt meine eige-
ne Wohnung in Simme-
ring.  

Dort lebe ich mit per-
sönlicher Assistenz in mei-
ner Wohnung. Wenn mei-
ne Assistentinnen nicht da 
sind, kann ich jederzeit 
eine Nachbarin um Hilfe 
bitten. Mein Assistenten-
team besteht aus 5-7 eher 
jungen Leuten, welche 
nach Dienstplan verläss-
lich mit mir zusammenar-
beiten.  

Sie unterstützen mich 
bei Haushaltstätigkeiten, 
Freizeitgestaltung und per-
sönlichen Dingen. Es ist 
mir sehr wichtig, dass ich 
mich mit meinen Assisten-
tinnen gut verstehe und es 
auch ihnen gut geht.  

Außerdem kann ich 
jetzt im Vergleich zur Be-
treuung mehr oder weniger 
alles machen. Mit ihnen 
kochen, schwimmen ge-
hen, Konzerte besuchen, in 
die Kirche gehen oder 
eventuell auch mit ihnen 
nach Hause oder auf Ur-
laub fahren.  

Die Verantwortung für 
meinen Tagesablauf und 
für das, was ich mache, 
liegt jetzt bei mir. Ich habe 
jetzt mein Leben also 
selbst in der Hand. Genau 
das war mein Ziel.  

Ich habe als Lebens- 
und Sozialberaterin auch 
eine Homepage (isabella-
aigner.at). Für Beratungs-
gespräche stehe ich auch 
den Lunzern gerne nach 
Terminvereinbarung zur 
Verfügung.  

Liebe Isabella, wir freu-
en uns mit dir und wün-
schen alles Gute! 

Musikerball 
Im  schön dekorierten Musiker-

heim bewirteten die fleißigen Helfer 
des Musikvereins die Gäste mit Ge-
tränken und frischen Schnitzeln.  

Für die musikalische Umrahmung 
sorgten die vereinseigenen Gruppen 
Josefi-Musi, das Bodingbach Quintett, 
die Liunze Brass, das Lunzer See-xtett 
und das Beamten-Trio sowie die Gast-
gruppe Lackenhofer-Buam. 

Conchita Wurst begeisterte mit 
einer professionellen Mitternachtsein-
lage die Ballgäste und erntete tosen-
den Applaus.. 

Wir gratulieren zur gelungenen 
Veranstaltung! 
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„ I think you are very 
fast, where have you been 
the first days? “ Pal Anders 
Ulevallseter, einer der bes-
ten Motorrad-Rallyepiloten 
der Welt zog nach der 
fünften Etappe des Africa 
Eco Race seinen Hut vor 
Robert Theuretzbacher. 
Der Lunzer hatte die Sie-
gesserie des norwegischen 
Topfahrers soeben beendet 

und jubelt über seinen Pre-
mierensieg bei der 2015er 
Ausgabe der Extremrallye. 

 „Das war ein unglaub-
liches Gefühl“ erzählt er. 
„Eine Etappe gegen so ei-
nen erfahrenen Piloten zu 
gewinnen;-Wahnsinn“. 
Ganz hat es für den Ge-
samtsieg am Ende dann 
aber nicht gereicht.  

Rang zwei in diesem 

hochkarätig besetzten 
Starterfeld darf aber ge-
trost als absolut sensatio-
nelles Ergebnis bezeichnet 
werden.  

„Ich hab´s tatsächlich 
dank meiner Freunde und 
Sponsoren zwei Jahre hin-
tereinander nach Dakar 

geschafft“, blickt er zufrie-
den auf sein Abenteuer 
zurück. „Platz zwei, ge-
schlagen von einem Profi. 
Das ist verkraftbar, aber 
ein Gesamtsieg, das wäre 
noch so eine Sache“. 

Herzliche Gratulation 
zu dieser tollen Leistung! 

Africa Eco Race - Der Weg aufs Podium 

Pielachtal Cup - Josefilauf in Hofstetten 
Lena und Antonia Ei-

benberger zeigten beim 
Jugendlauf über 1100m 
tolle Leistungen. Lena lief 
die Strecke souverän in der 
ausgezeichneten Zeit von 
4:23 (4:23min/km!!). Mit 
diesem gelungenen Wett-
kampf schaffte sie den 3. 
Platz. 

Antonia wurde mit der 
Zeit von 5:36 (5:06min/
km) als Jüngste im Starter-
feld 5. in ihrer Klasse. 

Beim Crosslauf für die 

Erwachsenen waren 
5500m auf sehr schwieri-
gem Terrain zu laufen. 
Heinz Prokesch lief die 
anspruchsvolle Strecke in 
der Zeit von 23:11 (9. ge-
samt). In seiner Altersklas-
se M50 konnte er sich über 
den Sieg freuen. 

Christoph Eibenberger 
lieferte ebenfalls ein Top-
rennen und finishte mit der 
Zeit von 23:28 als gesamt 
14. (7. M30). Wir gratulie-
ren herzlich! 

Unsere Feuerwehr lud 
zu ihrer Mitgliederver-
sammlung zur Paula. Kdt. 
Hans Simetzberger und die 
Verantwortlichen der ein-
zelnen Teilbereiche berich-
teten über das vergangene 
Jahr.  

Nach einigen Ehrungen 

und Beförderungen sowie 
den Grußworten der Ehr-
engäste schloss der Kdt. 
die Versammlung mit “Gut 
Wehr”.  

 
Danke für euren Ein-

satz und Gratulation zu 
den Beförderungen.  

Mitgliederversammlung  
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Über so viele Gäste wie 
noch nie freuten wir uns 
bei unserer VP –  Silves-
teraktion.  

Elfi, Kati, Thomas, 
Hans und Sepp hatten mit 
ihren Helfern alles bestens 

vorbereitet. Neben dem 
gewohnten Glas Sekt oder 
Orangensaft überraschten 
wir heuer die Gäste mit 
einer kulinarischen Köst-
lichkeit.  

Die “Mayrs” backten 

herrliche Apfelräder, die 
den Gästen bestens 
schmeckten.  

Siegfried Hauser er-
gänzte unser Silvesteran-
gebot mit seinen geschmie-
deten Glücksbringern.  

Unsere jungen Helfer 
bauten einen beheizbaren 
Stand auf, an dem man 
gemütlich plaudern und 
sich dabei wärmen konnte. 
Herzlichen Dank allen 
Helfern!  

VP Lunz aktiv - Silvesteraktion  

 VP Lunz aktiv - Jahresabschluss 

VP- Obfau Kati Hudler 
lud heute Funktionäre, 
Mitarbeiter und Unterstüt-

zer zur traditionellen Jah-
resabschlusssitzung in den 
Zellerhof.  

Als Ehrengäste konnte 
sie den neuen Gaminger 
VP – Obmann Peter 

Bruckner und unseren 
Abg. Toni Erber begrüßen. 

 Besonders freute sie 
sich über die jungen Kan-
didaten, die erstmals dabei 
waren. Unser Bürgermeis-
ter zeigte einen Rückblick 
auf die Arbeit in Gemeinde 
und Partei sowie eine Vor-
schau auf die Aktionen der 
nächsten Wochen. Auch 
unser Infomaterial für die 
Wahlwerbung wurde vor-
gestellt.  

In seinen Grußworten 
zeigte sich Peter Bruckner 
von unserer Arbeit beein-
druckt und wünschte uns 
viel Erfolg. 

 

 Toni Erber bedankte 
sich für die Einladung, bot 
seine Unterstützung bei 
der Gemeindearbeit an.  
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Seit rund 20 Jahren be-
wirtet die VP Lunz die 
Narren am Faschingsdiens-
tag mit wohlschmecken-
der, würziger Faschings-

suppe. 
Gekocht wird sie vom 

bewährten und gut eingear-
beiteten Team im Kogl. 

 Herzlichen Dank an 

Andrea und Hans Strohma-
yer sowie Marianne und 
Franz Aigner.  

Beim Faschingsumzug 
sorgen Mitarbeiter der VP-
Lunz für das Service. Die 
ca. 70 Liter scharfer Gu-
laschsuppe fand wie immer 
reißenden Absatz und war 
bald verspeist.   

Herzlichen Dank allen 
Helfern! 

VP Lunz aktiv - Faschingssuppe  

Valentisaktion 

Am Wochenende rund 
um den  Valentinstag er-
freuen Mitarbeiter der VP- 
Lunz die Damen mit einem 
floralen Frühlingsgruß. 

Heuer war es ziemlich 
kalt. Umso mehr freuten 

sich die Beschenkten über 
die Blumen.  

 
Herzlichen Dank an 

Kati und Elfi für die Orga-
nisation der Aktion und 
allen Verteilern.   

Ehrung 
Jahrzehntelang war 

Franz Prankl in den ver-
schiedensten Funktionen in 
der Gemeinde und der VP 
Lunz tätig.  

Er war unter anderem 
Mitglied des Gemeinde-
vorstandes, VP-Obmann, 
und ÖAAB-Obmann. 

Unaufgeregt und stets 
freundlich und gut gelaunt 
organisierte er viele Aktio-

nen der VP und war in den 
letzten Jahren ein verlässli-
cher Helfer. 

Bei der Jahresab-
schlusssitzung dankte ihm 
Obfrau Kati Hudler für 
seine Verdienste und über-
reichte ein kleines Ge-
schenk.  

Lieber Franz, herzli-
chen Dank für deine Ar-
beit! 



01/15   

Über viele Gäste und 
gute Stimmung freute sich 
Bergrettungsobmann 
Norbert Fallmann beim 
Kränzchen im Zellerhof. 

 Die Gäste tanzten flei-
ßig zur Musik von “Three 
of US” und vertrauten auf 
das Glück beim Loskauf 
für die Tombola.  

Bgm. Martin Ploderer 
freute sich mit Michi und 
Norbert Fallmann sowie 
Monika und Ernst Metz 
über die gelungene Veran-
staltung. 

Bergrettungskränzchen 

Gesunde Gemeinde—Rückblick und Vorschau 
Grete Enöckl und Ursu-

la Barth berichteten über 
die Veranstaltungen des 
letzten Jahres und gaben 
eine Vorschau auf das Pro-
gramm 2015, das in der 
Aussendung der Gemeinde 
veröffentlicht wurde. 

 
 Herzlichen Dank für 

eure Arbeit und das Enga-
gement aller Helferinnen 
und Helfer. 

Der Luchs ist da! 
In letzter Zeit gab es in 

unserer Region einige 
Luchssichtungen. 

Groß war daher das 
Interesse der Jägerschaft 
des Bezirkes bei der Infor-
mationsveranstaltung über 
dieses seltene Raubtier. 

Kompetent und span-
nend referierte Ing. Mar-
kus Kirchberger im bis auf 
den letzten Platz besetzten 
Saal im Zellerhof.  

Es gelang ihm hervor-
ragend eine klare Abgren-
zung zwischen Tatsachen 
und Legenden sowie Ge-
rüchten zu vermitteln. 
Auch die Fragen der inte-
ressierten Zuhörer beant-
wortete er sehr sachkun-
dig.  

Bgm. Martin Ploderer, Bezirksjägermeister Ferdinand Schuster, Ing. Markus Kirchberger und 
Hegeringleiter Ferdinand Hochauer. 
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Schönes Winterwetter, 
nicht zu kalt, leichter 
Schneefall, kein Wind, 
viele Gäste und viele Schi-
fahrer- heute passte ein-
fach alles beim traditionel-
len Fackellauf am Zinken. 
Bergrettungsobmann 
 Norbert Fallmann 
organisierte – unterstützt 
von WSV- Chef Harald 
Fallmann und ÖAV – Ob-
mann Toni Hauser- diese 
schöne Veranstaltung zum 
Jahresausklang.  

Bgm. Martin Ploderer 
dankte den Organisatoren 
und wünschte den Gästen 
alles Gute für das Jahr 
2015. 

Für wärmende Geträn-
ke sorgten die Bergretter.  

Fackellauf am Silvesterabend 

TC und Gemeinde organisieren Sportlerball 

Die Nacht des Sports 
war eine wirklich gelunge-
ne Veranstaltung.  

Heuer standen nicht 
unsere erfolgreichen  Ein-
zelsportler im Mittelpunkt.  

Dank und Anerkennung 
gab es für die tolle Nach-

wuchsarbeit in den ver-
schiedenen Lunzer Verei-
nen. 

 Eine Anerkennungsur-
kunde überreichte Bgm. 
Martin Ploderer Ing. Han-
nes Hager am Ende seiner 
Obmannschaft  für seinen 

unermüdlichen Einsatz für 
den Tennisclub. 

 Ein mit Spannung er-
warteter Programmpunkt 
war der erste öffentliche 
Auftritt der jungen Koth-
bergtaler Schuhplattler. 

 

 Danke den Organisato-
ren Kati Hudler, Elfi 
Nachbargauer und natür-
lich Mara Seis (Bild unten) 
für die perfekte Vorberei-
tung  und den vielen Gäs-
ten für den Besuch.  
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Von sehr stark wech-
selnden Wetterbedingun-
gen war die heurige Win-
tersaison gekennzeichnet. 

Einige schöne Winter-
tage vor Weihnachten, ge-
folgt von Tauwetter, Re-

gen und Föhn ließen die 
Wintersportler und Touris-
tiker fast verzweifeln.  

Im Februar konnten wir 
dann noch viele wirklich 
schöne Wintertage genie-
ßen. Das war nicht nur gut 

für die Wintersportler, son-
dern auch für die Gemein-
de als Liftbetreiber.  

Sehr gut angenommen 
wurde auch die heuer erst-
mals gespurte Loipe auf 
der sonnigen Seeau.  

Herzlichen Dank der 
Familie Gansterer als 
Grundbesitzer für kosten-
lose Grundbenützung. 

Trotz der nicht allzu 
kalten Temperaturen ge-
lang es den Eismachern 
des FCL für einige Zeit 
den Eislaufplatz und die 
Stockbahn in Betrieb zu 
nehmen.  

Herzlichen Dank für 
euren Einsatz! 

Wintersportsaison  

Faschingsumzug durch den Ortskern 

Bei herrlichem Wetter 
zogen heuer die Kinder-
gartenkinder sowie die 
Schüler der Volks – und 
Neuen Mittelschule ge-
meinsam mit den erwach-
senen Narren durch den 
Ort.  

Angeführt von der Mu-
sikkapelle, beklatscht von 
vielen Zusehern, verpflegt 
von Gemeinde, E-Werk 
Schwaighofer, VP Lunz, 
Mostvierlter Bierfreunden, 
Raika, dem Tourismusver-
ein und der Lunzer Wirt-
schaft tanzten die Maskier-
ten zum Abschluss unter 
der Anleitung von DJ Avi 
um die Kirche.  

Herzlichen Dank allen 
Beteiligten!  

Auch unser Bürgermeister 
Martin Ploderer drehte eini-
ge gemütliche Runden 
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… Julian Weissensteiner und Johannes Helmel zum 1. 
Preis beim diesjährigen prima la musica- Wettbewerb.  

Wir gratulieren herzlich und wünschen viel Freude 
beim Musizieren! 

Wir gratulieren ... 

… Konstanze Enöckl 
und Christian Jagersberger 
zum Vereinsmeistertitel. 

Bei den Vereinsmeis-
terschaften des Winter-
sportvereins, die heuer 

wieder auf dem Maiszin-
ken abgehalten wurden, 
waren sie die Schnellsten. 

Wir gratulieren herzlich 
und wünschen weiterhin 
viel sportlichen Erfolg. 

Bürgermeister Martin Ploderer, Konstanze Enöckl, Christian 
Jagersberger, WSV-Obmann Harald Fallmann 

Julissa Wurz zum Ab-
schluss der Ausbildung als 
Einzelhandelskaufmann 
mit Schwerpunkt Einrich-
tungsberater. Sie hat die 
Prüfung mit Auszeichnung 
bestanden und arbeitet bei 
Möbel Aigner in Gaming. 
Wir gratulieren herzlich! 

… Joachim Roedelius 
zur Verleihung des Großen 
Ehrenzeichens für Ver-
dienste um das Bundesland 
Niederösterreich.  

Bei der Überreichung 
durch LH Dr. Erwin Pröll 
im Landtagssaal in St. Pöl-

ten wurden seine künstleri-
schen Verdienste im allge-
meinen und seine Leistun-
gen für das Festival More 
Ohr Less in Lunz am See 
im besonderen gewürdigt.  

 
Herzliche Gratulation! 

… Maria Seis zur ein-
stimmigen Wahl zur neuen 
Obfrau des Tennisclubs 
Lunz am See. 

Maria übernimmt die-
ses Amt von Ing. Hannes 
Hager, der diese Funktion 
lange Jahre mit großem 
Engagement ausübte. 

Daher wurde auch der 
erste Antrag der neuen 
Obfrau auf Anerkennung 
der Ehrenmitgliedschaft 

für den scheidenden Ob-
mann einstimmig ange-
nommen.  

Mit großem Applaus 
wurden ihre Pläne für die 
kommende Saison von den 
Mitgliedern aufgenommen. 

 
Wir wünschen der neu-

en Obfrau viel Erfolg als 
Chefin des Tennisklubs 
und viel Freude beim Ten-
nisspielen. 
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Landesausstellung 

In wenigen Wochen 
wird die Landessausstel-
lung ÖTSCHER:REICH 
2015 eröffnet. Kultur- und 
Naturvermittler Franz 
Höbarth informierte die 
interessierten Besucher in 
der Bibliothek über die 
Landesausstellung und das 
umfangreiche, nahhaltige 
Rahmenprogramm, zu dem 
auch Lunz als ÖT-
SCHER:REICH - Station 

beitragen wird.  
Unsere Ötscherreichsta-

tion: Geführte Touren über 
den Dürrenstein mit Start 
bei der Töpperbrücke, 
Lechnergraben, Ybbstaler-
hütte, Dürrensteingipfel 
und zurück nach Lunz 
durch das Seetal. 

Um die Gäste rund um 
die Landesausstellung bes-
tens betreuen zu kön-
nen ,nahmen rund 180 
Tourismusbetriebe an ei-

nem Regionspartnerpro-
gramm teil. In dieser Semi-
narreihe lernten die Teil-
nehmer die Landesausstel-
lungsregion genauer ken-
nen und bildeten sich in 
den verschiedensten Berei-
chen weiter.  

 
Wir freuen uns, dass 

auch einige Lunzer Betrie-
be unter den Regionspart-
nern sind und wünschen 
ihnen viel Erfolg. 

Neues Wohnhaus 
Die Bauarbeiten am 

neuen Wohnhaus in der 
Seestraße gehen zügig vo-
ran. 

16 Wohnungen zwi-
schen ca. 50m² und ca. 
90m² stehen den Interes-
senten voraussichtlich im 
ersten Halbjahr 2016 zur 
Verfügung . 

Für alle bereits Voran-
gemeldeten gibt es am 13. 
April eine Informations-
veranstaltung. 

Dort wird die Sied-
lungsgenossenschaft Am-
stetten als Bauherr für alle 
Fragen zur Verfügung ste-
hen. Einladungen erfolgen 
zeitgerecht. 
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Am verlängerten Wo-
chenende von 14. bis 17. 
Mai planen wir (Lunz, 
Göstling, St.Georgen, Op-
ponitz und Hollenstein) 
einen Veranstaltungsreigen 
rund um die Narzissenblü-
te.  

Eröffnet wird dieses 
Event am Donnerstag, den 
14. Mai mit einer gemein-
samen Veranstaltung der 
teilnehmenden Gemein-
den, bei der verschiedene 
Narzissen-Ortsfiguren prä-
sentiert werden. 

An diesen „Kunst-
werken“ arbeiten die Schu-
len bzw. Tourismusvereine 
bereits mit großem Ehr-
geiz. 

Dazu gibt es musikali-
sche Beiträge aus den Ge-
meinden. 

Der Radio-NÖ Gärtner 
Hannes Käfer moderiert 
die Veranstaltung. 

Bei Schlechtwetter fin-
det der Auftakt im Lunzer 
Saal statt. 

Für die Bewerbung un-
serer Veranstaltung hatten 

wir bereits im Vorjahr ein 
Fotoshooting beim See und 

auf der Seebühne mit der 
NÖ Mostkönigin.  

Ybbstaler Narzissenblüte 

Mamo`s 
Seit Jahresbeginn gibt 

es ein neues Lokal in 
Lunz.  

Monika und Manfred 
Leichtfried eröffneten das 
“Mamo`s” in der Kleinen 
Seeaustraße.  

Geöffnet ist das Lokal 

von Mittwoch bis Sonntag, 
jeweils ab 16 Uhr.  

Besonderes Angebot: 
“Pizza Drive In” mit tel. 
Vorbestellung unter 0664 
88 31 1501.  

Wir wünschen euch viel 
Erfolg! 

Unser Junggemeinderat 
Gerald Lechner verstärkt 
ab sofort unser Zeitungs-
team. 

Bei der vorliegenden 
Ausgabe hat er bereits 
kräftig mitgearbeitet. 

Lieber Gerald, wir freu-
en uns über dein Engage-
ment.  

Wenn du so weiter-
machst, steht einem Auf-
stieg zum „Chefredakteur“ 
nichts im Wege. 

Intern 
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Hegeringleiter Ferdi-
nand Hochauer lud zur 
Hegeschau in den Zeller-
hof.  

Im Hegering Lunz gibt 
es derzeit 95 aktive Jäger 
bei einer Jagdgebietsgröße 

von 9.845 ha. 
Erlegt wurden 2014: 

488 Rehwild, 98 Rotwild, 
23 Gamswild, 12 Dachse, 
34 Füchse, 18 Marder.  

Daneben gab es 84 
Stück Fallwild. 

Für langjährige Aus-
übung der Jagd wurden 
Engelbert Theuretzbacher, 
Johann Theuretzbacher 
Bernhard Aigner, Engel-
bert Heigl und Franz 
Hochauer geehrt. 

Vize Sepp Schachner 
überbrachte die Grußworte 
der Gemeinde.  

Wir gratulieren den 
Geehrten und wünschen 
euch viel Freude bei der 
Jagd. 

Hegering Lunz  zieht Bilanz 

Wellenklänge 

 Bei der Jahreshaupt-
versammlung der Wellen-
klänge konnte Kassier Ru-
di Rogl einen erfreulichen 
Bericht über das Jahr 2014 
vorlegen. Dieser und das 
Budget für 2015 wurden 
von den Mitgliedern ein-
stimmig beschlossen.  

 Danach wurde Betti-

na Hein als Obfrau wieder-
gewählt. Mit Spannung 
erwarteten die Gäste die 
Programmvorschau unse-
rer Intendantin Suzie He-
ger.  

 Herzlichen Dank für 
euer Engagement und  viel 
Erfolg bei den Wellenklän-
gen 2015.  

Hochkarchallenge 
Unser Bürgermeister 

folgte der Einladung von 
Günther Kendler zur Teil-
nahme an der  Hochkar-
challenge 2015.  

Das Bürgermeisterteam 
besteht aus dem Mountain-
biker und neuem Ortschef 

in Göstling Fritz Fahrnber-
ger, Tourenschigeher Hel-
mut Schagerl, Bgm. in St. 
Georgen/Reith und Bgm. 
Martin Ploderer als Trail-
läufer.  

Wir wünschen euch viel 
Erfolg! 
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Unsere mittlerweile 
rund dreißig Jahre alte 
Schulküche muss erneuert 

werden. 
Im Zuge dieser Maß-

nahme und den geänderten 

Anforderungen an unser 
Raumkonzept wird die 
Küche in das Erdgeschoß 
an das Nordende des Gan-
ges verlegt.  

Dadurch ist dieser 
Funktionsraum neben dem 
Unterricht auch für außer-
schulische Zwecke wie 
etwa Kurs oder Veranstal-
tungen im neugestalteten 
Schulareal besser nutzbar. 

Herzlichen Dank dem 
Schulausschuss und allen 
Unterstützern. 

Mit den ersten Bauvor-
bereitungsmaßnahmen be-
ginnen wir in den Osterfe-
rien. die Hauptarbeit ge-
schieht natürlich im Som-
mer. 

Zu Schulbeginn im 
September 2015 wird die 
neue Küche fertig sein. 

Neue Schulküche 

Wir gratulieren ... 

… Elfriede Nach-
bargauer, die in den letz-
ten Wochen den Vorberei-
tungskurs für den Staats-
bürgerschafts- und Stan-
desbeamtendienst absol-
viert hat.  

Die schriftliche Prüfung 
konnte sie bereits am 
25.2.2015 abschließen. 

 Nach einer mehrstündi-

gen mündlichen Prüfung 
bei der NÖ Landesregie-
rung ist sie nun geprüfte 
Standesbeamtin und 
Staatsbürgerschaftsevi-
denzführerin und ist nun 
bestens gerüstet für die 
neuen gesetzlichen Her-
ausforderungen in diesem 
Tätigkeitsbereich. 

Herzliche Gratulation! 

… Franz Prankl, unse-
rem Altparteiobmann und 
Mitarbeiter in den ver-
schiedensten Funktionen in 
Partei und Gemeinde zu 
seinem 70er. Lieber Franz, 

herzlichen Dank für deine 
langjährigen Tätigkeiten. 

Wir wünschen dir alles 
Gute und weiterhin viel 
Freude bei deinen Hob-
bies. 
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Kindesunterhalt 
 

Wenn Beziehungen, 
aus denen Kinder hervor-
gegangen sind, zerbre-
chen, taucht in der An-
waltspraxis oft die Frage 
auf, in welcher Höhe und 
wie lange Unterhalt für 
Kinder zu bezahlen ist. 

Das ABGB 
(Allgemeines bürgerliches 
Gesetzbuch) sieht vor, 
dass die Eltern zur De-
ckung der Bedürfnisse des 
Kindes nach ihren Kräften 
anteilig beizutragen ha-
ben. Der Elternteil, der 
mit dem Kind im gemein-
samen Haushalt lebt, leis-
tet durch die Haushalts-
führung und die Betreu-
ung des Kindes seinen 
Beitrag. Der getrennt le-
bende Elternteil hat für 
die übrigen Bedürfnisse 

des Kindes durch Geld-
leistungen aufzukommen. 
Die Höhe des Geldunter-
haltes bestimmt sich nach 
dem Bedarf des Kindes 
und der Leistungsfähig-
keit des unterhaltspflichti-
gen Elternteiles. In der 
Praxis wird der Geldun-
terhalt anhand von Pro-
zentsätzen berechnet. Als 
Bemessungsgrundlage 
wird das monatliche Net-
todurchschnittseinkomme
n des Unterhaltspflichti-
gen, worin auch Sonder-
zahlungen und eventuelle 
Zulagen berücksichtigt 
sind, herangezogen. Nach 
der Judikatur stehen Kin-
dern folgende Prozentsät-
ze zu: für Kinder unter 6 
Jahren 16%, zwischen 6 
und 10 Jahren 18%, zwi-
schen 10 und 15 Jahren 
20% und über 15 Jahren 
22%. Sind mehrere Unter-
haltsberechtigte vorhan-
den, so reduzieren sich die 
heranzuziehenden Pro-
zentsätze:  für jedes wei-
tere Kind unter 10 Jahren 
um 1 Prozentpunkt, für 
jedes weitere Kind über 
10 Jahren um 2 Prozent-
punkte und für einen un-
terhaltsberechtigten Ehe-
gatten je nach dessen Ein-
kommenslage um 0 - 3 
Prozentpunkte. Ist also 
zum Beispiel für ein 5-
jähriges und ein 12-

jähriges Kind Unterhalt zu 
bezahlen, so erhält das 5-
jährige Kind 14% und das 
12-jährige Kind 19% des 
Nettodurchschnittsein-
kommens des unterhalts-
pflichtigen Elternteils.  

Auch bei Festsetzung 
des Unterhalts durch diese 
Prozentwertmethode sol-
len die sogenannten Re-
gelbedarfsätze nicht un-
terschritten werden. Re-
gelbedarf ist der Bedarf, 
den jedes Kind einer be-
stimmten Altersgruppe 
hat. Dieser wird anhand 
von Daten des Statisti-
schen Zentralamtes ermit-
telt. Für das Jahr 2015 
gelten folgende Sätze: für 
die 0- bis 3-Jährigen  197 
Euro, für die 3- bis 6-
Jährigen 253.-, für die 6- 
bis 10-Jährigen 326.-, die 
10- bis 15-Jährigen  372.-, 
die 15- bis 19-Jährigen  
439.- und die 19- bis 25-
Jährigen  550 Euro. 

Durch absichtliche 
Arbeitslosigkeit oder Ver-
schleierung des Einkom-
mens kann man sich übri-
gens seiner Unterhalts-
pflicht nicht entziehen, 
denn dann wird der Unter-
halt anhand eines erziel-
baren fiktiven Einkom-
mens bemessen. Abgese-
hen davon droht eine ge-
richtliche Verurteilung 
nach § 198 StGB, der die 

gröbliche Verletzung der 
Unterhaltspflicht unter 
Strafe stellt. 

Der Unterhaltsan-
spruch eines Kindes endet 
nicht mit der Volljährig-
keit, sondern hängt von 
der Selbsterhaltungsfähig-
keit ab. Diese tritt ein, 
wenn der Unterhaltsbe-
rechtigte das zur Befriedi-
gung der eigenen Bedürf-
nisse notwendige Ein-
kommen selbst erzielt 
oder erzielen könnte. 
Volljährige Kinder, z.B. 
Studierende, können da-
her einen Unterhaltsan-
spruch haben, während 
ihn Minderjährige verlie-
ren, wenn sie ausreichend 
verdienen. 

Grundsätzlich können 
außergerichtlich Verein-
barungen wegen des Kin-
desunterhaltes getroffen 
werden, kommt es aber zu 
Streitigkeiten bezüglich 
der Höhe oder weigert 
sich ein unterhaltspflichti-
ger Elternteil überhaupt 
eine Zahlung zu leisten, 
sollte unbedingt ein An-
trag an das zuständige 
Pflegschaftsgericht ge-
stellt werden. Dieses setzt 
den Unterhalt beschluss-
mäßig fest, womit im Be-
darfsfall der Unterhalt 
auch mittels Exekutions-
verfahren eingebracht 
werden kann. 

Recht einfach - Serie von Mag. Marlies Teufel 

Österreichs Pflasterer tagen in Lunz 
Manfred Leichtfried, 

Pflasterermeister und 
Fachgruppensprecher der 
Pflasterer Niederöster-
reichs organisierte die Ju-
biläumstagung der Bun-
desfachgruppe der Pflaste-
rer.  

Die Teilnehmer aus 
allen Bundesländern waren 
im Zellerhof untergebracht 
und nutzten die Infrastruk-
tur des Landhotels für ihre 
Diskussionen und Vorträ-

ge. Manfred organisierte 
auch ein sportliches Rah-
menprogramm mit Stock-
schießen und Schifahren. 
Bgm. Martin Ploderer be-
grüßte die Gäste und stellte 
die Gemeinde vor. 

Bild rechts: Fachgruppen-
sprecher NÖ Manfred Leicht-
fried, Vorstandsvorsitzender 
“Forum Qualitätspflaster” DI 
Edi Leichtfried und Bundes-
berufsgruppensprecher Ing. 
Peter Novotny  
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Baugründe in der Bahngasse 
Neben unserem nostal-

gischen Bahnhof wird die 
bestehende Bahngasse er-
weitert.  

Dabei werden auf einer 
Fläche ca. 12 neue Baupar-
zellen und ein neues Sam-
melzentrum entstehen.  

Wasserrechtsverhand-
lungen und Widmungsver-

fahren sind bereits positiv 
durchgeführt. 

Die Aufteilung der 
Bauparzellen wird so wie 
im Bild dargestellt ausse-
hen.  

Die Parzellengröße 
wird ca. 708 m² - 970m² 
betragen. Einige Grundstü-
cke sind über die Bau-

rechtsaktion des Landes 
Niederösterreich erwerb-
bar. 

Die Grundaufschlie-
ßung wird im Zuge des 
Ybbstalradweges durch die 
Firma Traunfellner errich-
tet. Kanalisation und Was-
seranschlüsse baut die 
Lunzer Firma Werner 

Enöckl. 
Die gesamten Auf-

schließungsarbeiten wer-
den noch im Jahr 2015 
abgeschlossen. 

 
Baugrund kann ab sofort 

gekauft werden. Preis pro 
m² wird ca. 60 Euro inkl. 
Aufschließung betragen. 

Sammelzentrum 

Unser altes Sammelzent-
rum muss leider weichen 
und zwar einem neuen.  

Neben der Kläranlage 
wird ein neues Müllsam-
melzentrum mit zusätzli-
cher Halle für die Nutzung 
als neuer Bauhofstandort 
entstehen. Grund dafür ist, 
dass das bestehende Sam-
melzentrum in Besitz der 
Rothschild’schen Forstver-
waltung den neu parzellier-
ten Baugründen weichen 

muss.  
Fertiggestellt werden 

heuer der Rohbau der Hal-
le und die Lagerräumlich-
keiten des Sammelzent-
rums.  

Gleichzeitig entsteht für 
die Gemeinde ein neuer 
zentraler Bauhof direkt 
neben der Kläranlage. Eine 
simulierte Ansicht des neu-
en Gebäudes hier im Bild. 

 
Zufahrt zum neuen Bau-

hof sowie Sammelzentrum 
wird am Ende vom Bahn-

hof über die Gleisanlage 
erfolgen. 

 Der derzeitig benutzte 
Bauhof im alten Feuer-
wehrhaus entspricht nicht 
den feuerpolizeilichen und 
bautechnischen Anforde-
rungen.  

Der in der Dorrgasse ge-
nutzte Keller ist als Lager-
stätte ungeeignet und wird 
an unseren Imkermeister 
Schagerl Hermann ver-
kauft.  

Erster Vorentwurf 
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Der Lunzer Ortskern 
wird geprägt durch die 
Pfarrkirche, den Kirchen-
platz und die daran angren-
zenden Gebäude. Eines 

davon ist der stattliche 
Pfarrhof. Das Haus hat 
seinen Ursprung im 18. 
Jahrhundert. Umgebaut 
und renoviert wurde immer 
dann, wenn es notwendig 
erschien. Im vorvergange-
nen Jahr wurden der Dach-
stuhl und das Dach erneu-
ert. Nun steht eine umfas-
sende Innenrenovierung 
an. 

„Ein Haus voll Glorie 
schauet weit über alle 
Land „ - Viele von euch 
kennen dieses alte Kir-
chenlied, das früher gerne 
gesungen wurde Es be-

schreibt die katholische 
Kirche als Bauwerk Got-
tes. Der Lunzer Pfarrhof ist 
damit nicht gemeint, denn 
da ist von Glorie nicht 

mehr viel zu merken. „Na 
gut“, dachten sich einige 
beherzte Pfarrmitglieder: 
„Handeln ist angesagt!“  

Planung und Finanzen 
geklärt, jetzt sind bereits  
die Arbeiten in Gange. 

Pfarrer Norbert Hahn 
stand schon ganz am Be-
ginn der Überlegungen 
hinter dem Projekt und 
Pfarrer Trondl ist froh über 
das konkrete Tun. Im 
Herbst wurde geplant, ge-
rechnet und beschlossen. 

PGR und Diözese ste-
hen voll hinter dem Vorha-
ben. 1/3 der Kosten über-

nimmt die Diözese, 2/3 
bezahlt die Pfarre Lunz aus 
eigenen Mitteln. Es muss 
daher nicht gesammelt 
werden. 

Am Plan ersichtlich ist 
die Nutzung des Objektes: 
In der linken Hälfte des 
Erdgeschosses gibt es eine 
Wohnung. Hier wird unser 
Past.– Assistent Hermann 
Schnabel einziehen. Im 
rechten Teil gibt es Raum 
für Büro und Verwaltung. 
Der Zugang erfolgt wie 
gewohnt durch den Pfarr-
hofgarten. 

Im oberen Stock wird 
es drei Wohnungen geben. 
Zwei kleinere auf der lin-
ken Seite, eine größere auf 
der rechten Seite. Der Zu-
gang dazu ist auf der Pfarr-
heimseite. 

Für Studenten 
(Wassercluster) als Kurz-
zeitwohnung , als Start-
wohnung oder als Über-
gangslösung in einer Kri-
sensituation sind diese 
Wohneinheiten im oberen 
Stock des Pfarrhofes ge-
dacht. Auch eine Nächti-
gungsmöglichkeit für 
Priester ist gegeben. Dass 
diese Wohnungen von den 
Räumen der Pfarre ge-
trennt sind, ist sicher ein 
Vorteil. Sollte der eher 
unwahrscheinliche Fall 
eintreten und Lunz wieder 
einen eigenen Priester be-
kommen, steht diesem 

selbstverständlich eine 
Wohnung zur Verfügung. 

Selbstverständlich wird 
auch die Fassade ausgebes-
sert und mit einem neuen 
Anstrich versehen werden. 
Wenn alle Arbeiten nach 
Plan verlaufen, sollte das 
Projekt bis zum Beginn der 
Sommerferien abgeschlos-
sen sein. 

Erfreuliche Begleiter-
scheinung: der Ortskern 
wird zusätzlich belebt sein 
und gewinnt (auf dieser 
Seite) an Attraktivität. 

Ausschließlich Betriebe 
aus der Region sind mit 
den Arbeiten beauftragt. 
Derzeit sind das die Fir-
men Gusel und Kraft aus 
Göstling, Holzbau Heigl, 
das E-Werk Schwaighofer, 
Maler Hochauer und die 

Tischlerei Mayr aus Lunz. 
Andere werden folgen. 

Die engagierten Mitar-
beiter gewähren eine solide 
Ausführung. Jausen und 
Getränkespenden sind da-
her jederzeit willkommen. 

Während der Umbauar-
beiten sind die Kanzlei-
stunden im Pfarrheim: 
Dienstag von 8 bis 11 Uhr, 
Samstag von 9 bis 10 Uhr. 
Frau Radl hat sich mit der 
neuen Umgebung bereits 
vertraut gemacht.  

Sie und alle betroffenen 
Mitarbeiter der Pfarre bit-
ten um Geduld und Ver-
ständnis.  

Pfarrhofumbau 
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 Nach einigen Ver-
handlungen mit der Post 
AG wird nun die Gemein-
de als Postpartner fungie-
ren und leider nicht mehr 
wie zuvor Vevi‘s Droge-
rieshop am Kirchenplatz. 

Als Postannahmestelle 
wird der frühere Raum des 
Tourismusbüros genutzt 
werden. Die 20 Stunden 
Öffnungszeit wird Frau 
Marita Teufel als erfahrene 
Postmitarbeiterin betreuen 
und die Briefe sowie Pake-
te entgegennehmen.  

Feierlich eröffnet wird 
die Annahmestelle am 31. 
März mit Empfang und 
Buffet.   

Die Öffnungszeiten 
werden Mo-Fr von 9-12 

Uhr und zusätzlich Montag 
und Freitag von 13:30 – 16 

Uhr sein.  
Wir freuen uns diesen 

Service  unseren Lunzer 
Bürgern bieten zu können. 

Gemeinde als Postpartner 

Messe Wohnen und Interieur 2015 
Seit 
mittler-
weile 16 
Jahren 
stellen 
Heinz 
Glatzl 

und Joachim Mayr ge-
meinsam auf der Wiener 
Messe aus. Beginnend mit 
dem ersten Messe - Auf-
tritt im Jahr 2000 entwi-
ckelte sich eine enge Zu-

sammenarbeit, aus der be-
reits im Jahr 2001 die Fir-
ma M&G, Mayr&Glatzl 
Interiors, entstand. 

 
Mittlerweile setzt 

M&G gemeinsam mit 3 
Partnern und einem 400m² 
großen Messestand in der 
Designhalle D jährlich 
neue Maßstäbe und ist ein 
Highlight der Wohnen und 
Interieur. 

Heuer wird der nächste 
große  Schritt gesetzt. In 
der Abelegasse 10, 1160 
Wien, entsteht auf einer 
Fläche von ca. 1300m² mit 
über 10 Partnerfirmen ein 

Zentrum für Planung, Bau-
en und Design. 

Das FORMDEPOT ist 
ein Kooperationskonzept, 
das für den Bauherren eine 
umfassende und branchen-
übergreifende Betreuung 
unter einem Dach ermög-
licht. Der Eröffnungster-
min ist für den Mai ge-
plant. 

Aktuell sind in Lunz 23 
MitarbeiterInnen und in 
Wien 7 Angestellte be-
schäftigt. Messe Wien, M&G Küche, Esstisch und Besprechungszone 

Designabend in der Halle D 
Florian Mayr kocht live in der M&G-
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Der Musikverein  Lunz 
am See organisierte das 
Bezirksmusikerrennen am 
Zinken. Bei herrlichem 
Wetter starteten rund 90 
wintersportbegeisterte Mu-
sikerinnen und Musiker.  

Im Zellerhof durfte 
Bürgermeister Martin Plo-
derer die Sieger ehren, 
schöne Sachpreise verlo-
sen und den Göstlingern 
als zahlenmäßig stärksten 
Verein ein Fass Bier über-
geben. Grußworte an die 
Musiker kamen von unse-
rem Abgeordneten Anton 
Erber und Ehrenbezirksob-
mann Karl Lechner.  

Etwas später besuchte 
uns Bezirksobmann Au-
gust Prüller und spendete 
den St. Georgener Musi-
kern als ebenfalls zahlen-
mäßig starkem Team ein 

Fass Bier. Nach der Sie-
gerehrung spielte eine bunt 

gemischte Kapelle auf. 
Herzlichen Dank allen 

Helfern und den Spendern 
der Sachpreise.  

Bezirksmusikerskirennen 

1. Hilfe Kurs 
Die Gesunde Gemeinde 

organisierte im März einen 
16-stündigen 1. Hilfe Kurs. 
23  Interessierte nahmen 
an diesem teil.  

 
Der Kurs gilt sowohl 

für den Führerschein als 
auch für alle Ersthelfer in 
den Firmen.  

Mit sehr viel Charme 
und zum Teil auch Witz 

brachte Vroni Ortner vom 
Roten Kreuz Scheibbs den 
Kursteilnehmern die 
Grundlage der Ersten Hilfe  
nahe. 

 
Danke an das Rote 

Kreuz Scheibbs für die 
Durchführung des Kurses 
sowie auch dem Organisa-
tionsteams im Rahmen der 
Gesunden Gemeinde.  

...Mathias Löbersorg 
für die bestandene Lehrab-
schlussprüfung als Maschi-
nenbautechnicker bei der 
Firma Wittur in Scheibbs.  

Er wird dort weiterhin 
arbeiten und absolviert in 
der Abendschule die Matu-
ra, die er im Juni 2016 ab-
schließt. Gratulation. Wir 
wünschen dir weiterhin 
viel Erfolg und Begeiste-
rung bei deinen zukünfti-
gen Vorhaben. 

...Florian Hauser für  
die mit gutem Erfolg abge-
schlossene Lehrabschluss-
prüfung als Werkzeugbau-
techniker bei der Firma 
Welser Profile in Gresten. 
Sein Wunsch ist es die 
Tontechnikerschule in 
Wien zu besuchen. An den 
Wochenenden begeistert er 
auf Festen, Partys und Fes-
tivals als DJ die Gäste. 
Weiter so. Wir wünschen 
dir viel Erfolg.  

Wir gratulieren... 
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Mein Name ist Gerald Lechner, 
bin 21 Jahre alt und lebe am elterli-
chen Hof „Oberhackstock“.  

Ich habe wie die meisten meiner 
Alterskollegen den Kindergarten, die 
Volksschule und die Hauptschule 
besucht. Danach entschied ich mich 
mein technisches Wissen in der HTL 
Waidhofen im Bereich Automatisie-
rungstechnik zu vertiefen und meine 
Interessen zu erweitern. Nachdem ich 
die Schule mit Auszeichnung absol-
viert hatte, fand ich direkt nach der 
Matura eine Arbeit bei der Firma 
ZKW in Wieselburg als Prozessent-
wickler, wo ich neue Fertigungstech-
nologien in Projekten als Leiter und 
Mitarbeiter erforsche und in Serie 
umsetze. Nebenbei verbringe ich 
meine Freizeit beim Mountainbiken, 

Skitouren gehen, Langlaufen und 
Enduro fahren. Nebenbei werde ich 
heuer einige Motorsportevents, ver-
teilt in ganz Österreich  mit meiner 
Zeitnehmung betreuen, wobei ich 
auch gerne selbst an diesen Rennen 
teilnehme. Auch am Erzberg werde 
ich mich heuer versuchen. 

Für die Gemeinderatswahl habe 
ich mich aufstellen lassen, da ein 
frischer Wind mit jungen Ideen und 
Kreativität  nötig sind um unsere Ge-
meinde, die mir sehr am Herzen 
liegt, weiterzubringen und die Le-
bensqualität zu erhalten.  

 
Ich freue mich auf meine neuen 

Aufgaben als Gemeinderat, die zum 
Teil auch die Artikel dieser Zeitung 
betreffen.“ 

Erfahrenes Führungsduo und junge Gemeinderäte  

Ich heiße Valentin Schnabel und 
bin 20 Jahre alt. Nach dem Besuch 
von Kindergarten, Volksschule 
Hauptschule in Lunz am See wurde 
ich am Francisco Josephinum Wie-
selburg in der Abteilung Landtechnik 
aufgenommen.  

Nach 5 Jahren intensiver Ausbil-
dung in technischer, aber auch in 
landwirtschaftlicher Hinsicht bewarb 
ich mich im Sommer 2013 bei ZKW 
Wieselburg, wo ich auch prompt auf-
genommen wurde.  

Seitdem bin ich in der Entwick-
lungs- und Systemkonstruktion am 
Standort Wieselburg tätig.  

Mein Tätigkeitsfeld umfasst 
hauptsächlich die Entwicklung neu-

ester Scheinwerfer bis zur Serienrei-
fe. 

In meiner Freizeit schwimme und 
lese ich gerne. Wenn es Zeit und 
Wetter zulassen, verbringe ich meine 
Zeit auch gerne auf den Bergen rund 
um Lunz.  

Außerdem widme ich viele mei-
ner freien Stunden dem Fußballver-
ein. 

 
Ich habe mich für die Gemeinde-

ratswahl aufstellen lassen, weil mir 
die Zukunft unserer Gemeinde sehr 
am Herzen liegt und ich der Meinung 
bin, diese Zukunft sollte auf jeden 
Fall auch von denen mitbestimmt 
werden, die sie am meisten betrifft. 

 Am 11. März fand die Angelo-
bung der Bürgermeister und der Vize-
bürgermeister des Bezirkes Scheibbs 
in der landwirtschaftlichen Fachschule 
in Gaming statt. 
 Bgm. Martin Ploderer und Vize 
Sepp Schachner gelobten BH. Johann 
Seper  mit Handschlag ihre verantwor-
tungsvollen Funktionen nach bestem 
Wissen, entsprechend der Verfassung 
und zum Wohle der Gemeinde auszu-
üben. 
 „Ich freue mich auf den weitern 
Einsatz für unsere Gemeinde und gute 
Zusammenarbeit mit meinem Vizebür-
germeister“, meinte Bgm. Martin Plo-
derer nach der Angelobung. 
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Alle Jahre wieder ruft 
der Hackstockgraben. Es 
hat schon fast Tradition, 
dass die Enduro-Saison in 
Lunz am See beim Lech-
ner Gerhard im Oberhack-
stock gestartet wird. Heuer 
fanden sich über 110 muti-
ge Fahrer am 24. Jän-
ner  ein, gewillt gegen Eis 
und Schnee zu kämpfen. 

 Durch das warme Wet-
ter in der Vorwoche 
schmolz der Winter buch-
stäblich dahin, ein Schnee-
fall mit 10 cm Neuschnee 
am Vortag bescherte den 
Fahrern aber dann doch 
noch eine tolle Winterku-
lisse. Bei perfekten Bedin-
gungen fuhren die Biker 
aber diesmal nicht direkt 
gegeneinander sondern in 
5 Sonderprüfungen gegen 
die Zeit.  

Am Ende des Tages 
waren keine Verletzten zu 
vermelden und alle Fahrer 
waren über die ausgezeich-

nete Organisation rundum 
zufrieden.  

Als Tagesschnellster 
erhielt der erst 20-jährige 
Opponitzer Patrick Käfer-
Schlager ein Paar neuer 

Ski, gesponsert von der 
Firma Jeep, als Hauptpreis. 
Auch einige Gaminger 
waren am Start, wobei Ja-
kob Plank als 3. in der 
Klasse Enduro1 eine gute 

Leistung gezeigt hat.  
 
Wir freuen uns auf 

nächstes Jahr, wenn es 
wieder rund geht im Hack-
stockgraben.  

13. Internationales Winterenduro 

Trainingslager ASKÖ-Lunz am See 
Ende Februar absol-

vierte der ASKÖ THWM 
werbedruck.cc Lunz am 
See erstmals wieder ein 
Trainingslager. Coach Karl 
Loibl organisierte einen 
Aufenthalt im Lan-
dessportzentrum VIVA in 
Steinbrunn in der Nähe 
von Wiener Neustadt.  

Die Lunzer Kicker trai-

nierten intensiv, auch die 
Gemeinschaft wurde ge-
stärkt. Das Testspiel gegen 
den Steirer Klub Semriach 
(1. Klasse) endete mit ei-
ner 3:6-Niederlage, Old-
star Norbert Egger schaffte 
dabei einen sehenswerten 
Doppelpack.  

Neben Einheiten auf 
dem Kunstrasenplatz und 

in der Halle wurde auch im 
Fitness-Studio Kraft ge-
tankt. Entspannung fanden 
die ASKÖ-Spieler in der 
Sauna oder beim Besuch 
des Meisterschaftsspiels 
Wiener Neustadt gegen 
Austria.  

Die Wiener Neustädter 
Kicker hatten sich davor 
ebenfalls in Steinbrunn auf 
ihre Aufgabe vorbereitet. 

Herzlichen Dank an 

Trainer Karl Loibl für die 
perfekte Organisation des 
Trainingslagers - ein wich-
tiger Schritt im Rahmen 
der Vorbereitung auf die 
Frühjahrssaison 2015. 

Am 21.März geht das 
erste Spiel los gegen 
Strengberg vor heimi-
schem Publikum in der 
THWM werbedruck.cc 
Arena des  ASKÖ  Lunz 
am See. 
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Am Sonntag, den 
15.3.2015, hielt die Land-
jugend ihre alljährliche 
Mostkost im Pfarrheim ab. 

Die Leitung, Daniel 
Glinserer und Bianca Jan-
ker, freute sich über den 
Besuch von ehemaligem 
Pfarrer Norbert Hahn und 
Bezirksbauernrat Franz 
Aigner sowie aller anderen 
Gäste. 

Die zahlreichen Besu-
cher konnten sich nicht nur 
vom Most sondern auch 
von anderen bäuerlichen 
Produkten wie Säften, 
Aufstrich-, Schmalz- & 
Fleischbroten und den 
selbst gebackenen Mehl-
speisen überzeugen. 

Einige Bauern stellten 

Ihre Moste zur Verkostung 
bereit. Die Moste wurden 
nach Aussehen, Geruch, 
Geschmack und Harmonie 
von einer Jury beurteilt. 
Die Punkte aller Bewertun-
gen wurden zusammenge-
zählt, worauf dann die drei 
besten Moste prämiert 
wurden. 

Den Sieg, und somit 
auch einen neuen Obst-
baum, holte sich der Most 
von Franz Heigl -Weinegg. 
Den 2. besten Most hatte 
Martin Helmel vom Win-
tersbach, gefolgt von Peter 
Grasberger - Glockriegl, 
dessen Most den 3. Platz 
belegte. 

Wir gratulieren den 
Lunzer „Mostbaronen“. 

Mostkost im Pfarrheim 

Eisenstraßenkulinarium 

Eisenstraßenobmann 
Andreas Hanger begrüßte 
die zahlreichen Gäste aus 

dem Ybbs- und Erlauftal 
und freute sich über den 
neuen Eisenstraßenwir-

tesprecher Dominik Fell-
ner. In dessen Gasthaus 
wurden wir nach einigen 

“anstrengenden” Schmie-
dearbeiten bestens bewir-
tet.  

Zum Abschluss ihrer 
umfangreichen Beschäf-
tigung mit unserer Ge-
meinde im Sachunter-
richt besuchte die 3. 
Klasse Volksschule mit 
ihrer Lehrerin Eva Hel-
mel das Hammerherren-
museum im Amonhaus.  

Hans Sieberer führte 

die jungen Gäste durch 
die Ausstellung und 
zeigte ihnen auch die 
Rauchküche.  

 
Bürgermeister Martin 

Ploderer empfing die 
Gäste im Sitzungssaal 
und beantwortete ihre 
Fragen. 

Besuch im Amonhaus 
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Auch heuer führt die 
Theatergruppe Lunz am 
See einen bäuerlichen 
Schwank im Pfarrheim 
auf. Unter der Leitung von 
Veronika Schnabel stehen 
heuer wieder Daniel Metz, 
Thomas Helmel, Magdale-
na Schnabel, Lukas Auer, 
Philipp Weissensteiner, 
Bianca Janker, Judith 
Pechhacker, Peter Spieß-
lechner, Ina Diehl und als 

Neuzugang Andreas Reiter 
auf der Bühne.  

Die Theatergruppe wur-
de 1976 auf Wunsch der 
Landjugend von Margarete 
Schnabel gegründet, aber 
auch vorher wurden Vor-
stellungen von verschiede-
nen Gruppierungen aufge-
führt. Seit 2013 ist der 
Verein Mitglied bei den 

Eisenstraße-Bühnen, ei-
nem Verband von mittler-
weile 11 verschiedenen 
Theatergruppen, unter an-
derem aus Waidhofen/
Ybbs und Scheibbs. Es 
finden regelmäßige Tref-
fen statt, bei denen sich die 
Gruppen gegenseitig aus-
tauschen können.  Die 
Vorteile eines solchen Ver-
bandes liegen vor allem in 
der gemeinsamen Bewer-
bung der jeweiligen Auf-
führungen. Dies geschieht 
mit einem gemeinsamen 
Folder, der in allen Eisen-
straße-Büros (zum Beispiel 
das Tourismus-Büro in 
Lunz) aufliegt. Auch im 
Internet kann man die Ver-
anstaltungsorte und Termi-
ne aller Gruppen finden.  
Weiters ist eine Requisi-
tenbörse in Planung, die 
das Ausleihen und Tau-
schen von Requisiten zwi-
schen den einzelnen Grup-
pen ermöglichen bezie-
hungsweise erleichtern 
soll. Die Theatergruppe 
Lunz ist im Vergleich zu 
den anderen sehr jung, was 
das Alter der Darsteller 
betrifft, aber sehr reich an 

Tradition. 
Das heurige Stück der 

Theatergruppe Lunz heißt 
„Natur pur“. Mit diesem 

Stück von Bernd Gombold 
ist wieder ein sehr unter-
haltsamer Abend vorpro-
grammiert. 

Impressum: Herausgeber und Verleger: ÖVP Lunz am See, 3293 Lunz am See, 
Ausgabe 1/2015, Für den Inhalt verantwortlich: Katrin Hudler 

Theatergruppe Lunz am See 

 

V.l.n.r.: Elfriede Nachbargauer ; Peter Spießlechner; Bianca Janker; Daniel Metz; Lu-
kas Auer; Ina Diehl; Thomas Helmel; Veronika Schnabel; Judith Pechhacker 
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1974 - Lunz vor 40 Jahren 
Fertigstellung der Lunzer Umfahrungsbrücke 
 
Lunz ist seit jeher ein Verkehrsknotenpunkt. Von hier gelangt 
man nach Mariazell, zur Donau und über Göstling nach Waidh-
ofen oder in die Steiermark. Nach 1945 wurde das Lunzer Stra-
ßennetz modernisiert. Die Straßen wurden begradigt, verbrei-
tert, „staubfrei“ gemacht und mit Gehsteigen versehen. Neue 
Brücken und Parkplätze entstanden. Mit der Motorisierung 
rollten immer mehr Fahrzeuge durch den Ort Lunz. Deshalb 
wurde zu Beginn der 1970er Jahre eine Umfahrungsstraße ge-
plant. Zwei Varianten standen zur Auswahl.  

 Eine ging parallel entlang der bestehenden Straße, die 
durch bewohnte Ortsteile führen würde. Nach heftigen Diskus-
sionen entschloss man sich für die heutige Trasse. 1973 wurde 
der 30 Mil ÖS-Bau begonnen. Am 19.9.1973 stand im Erlaftal-
boten: „… Die grüne Grubmayrleiten ist zerstört und nicht wie-
der zuerkennen. In einigen Jahren wird Lunz die Wohltat einer 
Ortsumfahrung zu schätzen wissen…“ Die hohe geschwungene 
Umfahrungsbrücke wird das Bodingtal überqueren und die 
neue Straße wird beim Postlehen wieder mit der bestehenden 
Trasse zusammenlaufen.  

 Während der Bauarbeiten kam es zu einem schweren 
Zwischenfall. Die Schulchronik berichtet darüber: „Gott be-
schützte die Schul- und Kindergartenkinder am 14.2.1975, vor-
mittags vor einer fürchterlichen Katastrophe. Unweit der Schul- 
und Kindergartengebäude explodierten 75kg Sprengstoff, die in 
einer Bauhütte gelagert waren. Durch Überhitzung eines Ofens 
geriet die Bauhütte in Brand. Nur wenige Minuten nach dem 
Alarm erfolgte die Explosion. Die Kinder konnten noch recht-
zeitig ins Freie gebracht werden. Trümmer der Bauhütte und 
des Ofens flogen über die Hauptstraße. Auf der Rückseite des 
Kindergartens und des Turnsaales (heute Bibliothek) wurden 
Tür- und Fensterstöcke herausgerissen. In der Volks- und 
Hauptschule zersplitterten alle großen Fensterscheiben, sogar 

an der Vorderseite der Volksschule waren einzelne Scheiben 
zersplittert. Überall lagen Glasscherben herum. In der ersten 
Klasse konnte man die Scherben aus der Holzverkleidung ge-
genüber der Fenster herausholen. Da wäre kein Kind unverletzt 
geblieben! Die Feuerwehr von Lunz räumte bis in die Nacht 
hinein auf. Glasermeister List und Tischler Esletzbichler und 
Garnweidner setzten Fensterscheiben ein. So konnte der Schul-
betrieb in der Volksschule am 15.2. wieder aufgenommen wer-
den. 
 Den Kindergarten sowie die Volks- und Hauptschule 
besuchten damals in Lunz 380 Kinder. Der schnellen Reaktion 
einiger Bauarbeiter ist es zu verdanken, dass die Gebäude in 
kürzester Zeit geräumt werden konnten. So mancher Leser/in 
erinnert sich vielleicht noch an die dramatischen Stunden. 1986 
wurde der zweite Teil der Umfahrung vom Postlehen bis Stie-
gengraben begonnen.  

 Es ist heute kaum mehr vorstellbar, dass sich die alte 
Straße auf der heutigen Trasse des Radweges Richtung Kasten 
befand. An der schmalen felsigen Engstelle, der „Hohlen Mau-
er“ mit dem Bahnübergang, kam es besonders im Winter zu 
langen Wartzeiten. Es gab viele Unfälle und Todesopfer. Die 
Postlehen-Brücke, die über die Eisenbahntrasse führt, wurde 
zuerst errichtet und stand lange unbenützt in der Landschaft. 
 Nach drei Jahren wurde das fertige Teilstück 1989 eröff-
net. Die Gesamtkosten inkl. der Brücken betrugen ÖS 
100.000.000,- (ca  7,2 Mil Euro).  Wenn man heute vom Wei-
ßenbach kommend flott über die Lunzer Umfahrung in Rich-
tung Göstling fährt, denkt man nicht mehr daran, dass die Stra-
ße früher durch den Ort Lunz führte und sich entlang der Ybbs 
schmal, kurvenreich und unübersichtlich nach Göstling schlän-
gelte. 

„Chronik Lunz am See“ E. Kraus-Kassegg,  „Lunz am See 
1900 – 2000“ A. Gansterer u. K. Radl, Schulchronik Lunz , 
© Renate Paumann-Böckl März 2015                                                        

Erdarbeiten bei der Lunzbergsiedlung 

Beginn der Bauarbeiten zur Lunzer Umfahrungsbrücke, 1973  

Rückseite der Volksschule 14.2.1975 Foto Schulchronik 
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Alles wird Windows (10) 

www.airpano.com 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Website Airpano 

sammelt aus der Luft auf-
genommene 360-Grad-
Aufnahmen von Städten, 
Landschaften oder sonsti-
gen Sehenswürdigkeiten 
aus der ganzen Welt. Mehr 

als 240 beeindruckende 
Panoramen gibt es in sehr 
hochauflösenden Versio-
nen, in die auch weit hin-
eingezoomt werden kann.  

Aufgenommen wer-
den die Fotos meistens aus 
dem Hubschrauber oder 
Heißluftballon heraus, 
wodurch sich verschiedene 
Perspektiven ergeben.  

Anspieltipp: das 360 
Video von Cinque Terre in 
Italien, in  der Ultra HD 
Auflösung (nur für schnel-
le PCs / Internet). 

Windows 8 war ge-
messen an den Verkaufs-
zahlen von Windows 7 ein 
Flopp.  

Der neue Microsoft 
Chef will nun mit 
Windows 10 das Steuer  
nicht nur herumreißen, 
sondern auch erreichen, 

„dass die Nutzer Windows 
wieder lieben lernen.“ 

Dazu trägt sicher ein-
mal bei, dass Microsoft - 

zumindest im 
ersten Jahr -die 
nächste Windows 
Version herschen-
ken wird. Und 
genauso wichtig- 
zukünftig wird 
Windows überall 
laufen und auch 
gleich ausschau-
en, d.h. nicht nur 
am Desktop PC 

und Tablets, sondern auch 
auf Spielkonsolen, Han-
dys, Internet der Dinge, 
Fitnessbänder oder Wand-
tafeln.  

Sogar die revolutionä-
ren HoloLenses, Brillen, 
die die echte Welt mit vir-
tueller Realität zusammen-
bringt, laufen bereits damit 

Diese Änderung auf 
ein „Windows as a Ser-

vice“ beendet die Frage 
nach Versionsnummern 
und auch das Einspielen 
von Patches ist damit Ver-
gangenheit. 

Die Oberfläche prä-
sentiert sich  Windows 8 
gegenüber relativ unverän-
dert, allerdings kommt das 
von vielen vermisste Start-
menü aus Windows 7 
zurück. Die aus Windows 
Phone bekannte Cortana, 
die digitale Assistentin, 
wird Einzug am Desktop 
halten und schlussendlich 
versucht auch der von 
Grund auf neu entwickelte 
Internetbrowser Spartan 
der zunehmenden Konkur-
renz durch Chrome oder 
Firefox Einhalt zu gebie-
ten. 

Windows 10 soll laut 
Plan heuer im Herbst ver-
öffentlicht werden. 

Von großem Medien-
rummel begleitet, hat App-
le seine bereits länger an-
gekündigte Smartwatch 
vorgestellt. Dabei gab es 
wenig Überraschungen - 
Nutzer können Nachrich-

ten und Telefonate direkt 
von der Uhr aus beantwor-
ten, die Steuerung erfolgt 
über Siri und alle Benach-
richtigungen des iPhones 
werden auch auf der Uhr 
angezeigt. 

Überraschend war 
dafür die geringe Akku-
laufzeit— diese beträgt in 
etwa 18 Stunden „an ei-
nem typischen Tag“  und 
der hohe Preis—für die 
Sport Watch sind 399,-
Euro einzuplanen, für die 

Watch Edition je nach 
Armband sogar bis zu 
1.249,- Euro. Wem das 
noch nicht genug ist, kann 
auf die Gold Edition aus-
weichen, die ca. 18.000,- 
Euro kosten wird. 

Wie viele Leute bereit 
sein werden, so viel Geld 
für ein Gadget auszugeben, 
das jeden Tag aufgeladen 
werden muss und spätes-
tens in zwei Jahren veraltet 
sein wird? Lassen wir uns 
überraschen… :-)  

Apples iWatch 

Bei Anfragen zum Thema 
oder Anregungen für 
künftige Artikel wenden 
Sie sich bitte  
direkt an den Autor unter  
thomas.egger@schule.at 






